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Szene 1: Der Schulweg

	Bild 01:
	Tick, Trick und Track sind auf dem Weg zur Schule. Sie gehen zu Fuß auf einem Gehweg durch die Stadt und haben ihre Schulsachen dabei. Alle drei blicken traurig drein.

	Track:
	Montagmorgen, der Albtraum eines jeden Schülers!

	Trick:
	Da sagst du was! Fünf ewig lange, total ätzende Schultage liegen vor uns!

	Bild 02:
	Die drei wirken weiterhin niedergeschlagen, so schaut Trick betrübt auf den Boden und kickt einen Stein vor sich hin. 

	Tick:
	Wie sollen wir das nur überleben?

	Track:
	Keine Ahnung! Zu allem Übel steht heute auch noch ein Mathe-Test an!

	Bild 03:
	Einzig Tick ist im Bild, der verzweifelt ist und sich an seinen Kopf fasst.

	Tick:
	Oje! Bei diesem Prozentrechnen platzt mir noch der Kopf!

	Bild 04:
	Das Bild fixiert sich auf Trick, der auf einmal stolz und selbstbewusst wirkt.

	Trick:
	Also ich kann nicht klagen! Ich bin bestens vorbereitet!

	Bild 05:
	Abfällig und hämisch grinsend kommentieren Track und Tick die Aussage ihres Bruders. 

	Track:
	Ja, ja, unser Bruder, der Mathe-Streber!

	Tick:
	Fehlen nur noch Brille und Zahnspange! 

	Bild 06:
	Trick entgegnet dem äußerst arrogant und schließt dementsprechend seine Augen. 

	Trick:
	Ich kann mein Blatt auch zudecken…

	Bild 07:
	Tick ist reumütig und beruhigend abgebildet, während Track ihm fröhlich zuzwinkert. 

	Tick:
	Schon gut, schon gut, war ja nicht so gemeint.

	Track:
	Außerdem wirst du doch wohl kaum deine armen, unwissenden Brüder im Stich lassen, oder?

	Bild 08:
	Schmunzelnd schielt Trick auf seine Brüder zurück, die ein bisschen hinter ihm laufen und daher etwas im Hintergrund sind, während Trick groß abgebildet ist.

	Trick:
	Na, gut, ich will mal Gnade walten lassen. Ihr könnt euch also zu 100% auf mich verlassen.

	Bild 09:
	Jetzt sind alle drei fröhlich.

	Track:
	Dann kann ja nichts mehr schief gehen! Immerhin ist Frau Schwaflkopf blind wie ein Fisch und wir sitzen seit heute in der letzten Reihe!




Szene 2: Der Mathe-Test
	Bild 10:
	Nun folgt ein großes Panel mit Blick auf das Klassenzimmer von Tick, Trick und Track, die in der letzten Reihe zu erkennen sind. Vorne ist die munter redende Lehrerin, Frau Schwaflkopf, zu sehen. Die Schüler scheinen sich nicht gerade für den Unterricht zu interessieren, zudem fliegt ein Papierflieger durch den Raum.

	Textfeld:
	So, in der Mathe-Stunde…

	Frau Schwaflkopf:
	Blabla…prozentuales Rechnen…blablabla…mit einer Wahrscheinlichkeit…laberlablaber…von sehr geringer Wahrscheinlichkeit…

	Bild 11: 
	Auf diesem breiten Bild sieht man nun Tick, Trick und Track (in dieser Reihenfolge von links nach rechts sitzend), die nicht sehr aufmerksam sind: Tick stützt seinen Kopf mit den Händen ab und schaut müde und gelangweilt, Trick ist gerade beim Gähnen und Track beschäftigt sich damit, Mickys Kopf auf den Tisch zu zeichnen. Die unbekannte Sprechblase kommt von rechts.   

	Tick:
	Oh, Mann! Die Schwaflkopf verschwafelt mal wieder die ganze Stunde! 

	Trick:
	Gähn!

	Unbekannt:
	Schnarch!

	Bild 12:
	Frau Schwaflkopf ist jetzt alleine abgebildet. Gelassen blickt sie auf ihre Armbanduhr.

	Frau Schwaflkopf:
	Oh, ich sehe, wir haben uns wohl etwas verquatscht.

	Frau Schwaflkopf (2):
	Bleiben also noch 5 Minuten für den Test.




	Bild 13:
	Frau Schwaflkopf klappt die Tafel um, sodass folgende Prozentrechnungsaufgaben erscheinen: 

1) 30% von 310

2) 8 % von 175

3) 105% von 1100

Darunter stehen noch weitere Aufgaben, allerdings werden diese von der Lehrerin selbst verdeckt.

	Frau Schwaflkopf:
	Ich habe die Aufgaben bereits an die Tafel geschrieben. Ich wünsche euch viel Glück!  

	Bild 14:
	Jetzt sitzt Frau Schwaflkopf schon auf ihrem Lehrerstuhl und hält das Magazin „Wie finde ich meinen Traummann?“ in den Händen. Sie guckt ernst und streng in die Klasse, während man zwei Schüler in der ersten Reihe sieht, wovon der eine beim anderen aufs Blatt schaut und dieser wiederum auf den Spickzettel auf seinem Oberschenkel starrt. Die Lehrerin merkt nichts davon.  

	Frau Schwaflkopf:
	Ach ja, eins noch: Kommt erst gar nicht auf den Gedanken abzuschreiben. Mir entgeht nichts!

	Bild 15:
	Mit zusammengekniffenen Augen schaut Trick nach vorne und kann die Zahlen anscheinend nicht lesen.

	Trick (denkt):
	Warum hat denn Frau Schwaflkopf plötzlich so klein geschrieben? Das kann man ja kaum erkennen!

	Bild 16:
	Wieder ist Trick im Panel, dieses Mal mit betretener Miene. Auch kann man sein Schlucken ein bisschen am Hals sehen. 

	Trick (denkt):
	Schluck! Ich brauche eine Brille!

	Bild 17:
	Aus der betretenen Miene wird nun sogar eine verzweifelte. Rechts neben ihm ist seine Denkblase, wo er mit einer hässlich aussehenden Brille abgebildet ist, während seine Mitschüler, auch seiner beiden Brüder, um ihn herum stehen und ihn auslachen.

	Track (in Denkblase):
	Blinder wie ein Fisch!

	Tick (in Denkblase):
	Fehlt nur noch die Zahnspange!

	Bild 18:
	Trick macht einen zerknirschten Gesichtsausdruck und schreibt auf sein Blatt:

1) 30% von 320 = 96

	Trick (denkt):
	Am besten mache ich das erst einmal nicht öffentlich…




Szene 3: Gespräch mit Donald
	Bild 19:
	Szenenwechsel. Trick sitzt neben Donald auf dem Bett seines Zimmers. Er ist traurig und wischt sich eine Träne vom Gesicht, während Donald im nachdenkend zuhört.

	Textkasten:
	Daheim angekommen beichtet man es aber seinem Onkel…

	Trick:
	Und so habe ich festgestellt, dass ich kurzsichtig bin. Schnüff!

	Bild 20:
	Immer noch ist Donald am Überlegen und schaut dabei nicht zu Trick, der zwar nicht mehr weint, aber noch immer sichtlich betrübt wirkt und dementsprechend den Kopf hängen lässt.

	Donald:
	Hm, uns bleibt wohl keine andere Wahl, als zum Augenarzt zu gehen.

	Trick:
	Na gut, es hilft ja alles nichts…

	Bild 21:
	Fragend schaut Donald zu Trick, der sich desinteressiert von ihm abwendet. 

	Donald:
	Was haben überhaupt deine Brüder dazu gesagt?

	Trick: 
	Ach, nichts!

	Bild 22:
	Donald schaut Trick nun mit einem fragenden, zugleich aber mitleidigen Blick an, während Trick seinen Onkel mit Tränen in den Augen anfleht. Das ganze soll sehr rührend wirken. 

	Donald:
	Du hast es ihnen nicht gesagt, stimmt’s?  

	Trick:
	Bitte sag es ihnen nicht, Onkel Donald!

	Bild 23:
	In diesem Panel sieht man einen großen Donald, der seine Augen etwas zusammenkneift und somit fröhlich aussieht.

	Donald:
	Gut, ich verspreche es dir. Am besten ich verdonnere sie gleich zum Mathe-Lernen, während wir beim Augenarzt sind. Kann ihnen nicht schaden.  

	Bild 24:
	Donald ist wieder etwas ernster, während Trick nun von seinem Platz aufsteht.

	Donald:
	Allerdings würde ich gerne mit deiner Klassenlehrerin über dieses Thema sprechen.

	Trick:
	Moment, da hat sie jedem von uns am Anfang des Jahres eine Visitenkarte mitgegeben.

	Bild 25:
	Trick reicht Donald die Visitenkarte.

	Trick:
	Hier ist sie. 

	Bild 26:
	Nun sieht man lediglich die Visitenkarte und die Hände Donalds, die sich halten. Auf der Karte sieht man ein Bild von Frau Schwaflkopf, die charmant lächelnd abgebildet ist. Daneben steht Folgendes:

Sie wollen reden?

Elfriede Schwaflkopf

Salbader-Straße 43

Tel: allzeit belegt

	Donald (denkt):
	Herrje, die scheint aber von der aufdringlichen Art zu sein!

	Bild 27:
	Donald steckt die Karte in die Tasche von seinem Matrosenanzug, während er einen erheiternden Gesichtausdruck hat.

	Donald:
	Na ja, nun gehen wir aber erstmal zum Augenarzt. Vielleicht brauchst du ja auch gar keine Brille!




Szene 4: Beim Augenarzt
	Bild 28:
	Nun stehen Trick und Donald in der Praxis des Augenarztes Dr. G. Schwetz (den Name kann man auf einem Schild auf seinem weißen Anzug erkennen), welcher von vorne zu sehen ist und ein trauriges Gesicht macht. Donald und Trick sind lediglich von hinten zu sehen, allerdings sieht man wie, Trick den Kopf vor Enttäuschung den Kopf hängen lässt. Im Hintergrund sind Geräte, Schränke usw. zu erkennen.   

	Textkasten:
	Doch beim Augenarzt, nachdem man diverse Tests durchgeführt hat…

	Dr. G. Schwetz:
	Es tut mir wirklich sehr leid, Herr Duck, aber ihr Sohn braucht eine Brille. 

	Bild 29:
	Donald steht nachdenklich dem Augenarzt gegenüber. 

	Donald:
	Hm, schade, aber was will man machen.

	Donald (2):
	Allerdings ist er mein Neffe. 

	Bild 30:
	Dr. G. Schwetz scheint Donalds Bemerkung gar nicht zu beachten, sondern redet unverdrossen, nun jedoch fröhlich, weiter.

	Dr. G. Schwetz:
	Unser Brillengeschäft ist gleich gegenüber. Dort kann man ohne jegliche Wartezeichen hoch-moderne Brillen kaufen!

	Bild 31:
	Noch immer schenkt der Augenarzt Donald keinerlei Aufmerksamkeit, sondern ist wie im vorigen Bild noch begeistert am Reden. Donald ist schon etwas grimmiger gestimmt, versucht aber höflich zu bleiben.

	Donald:
	Sie haben ‚Sohn’ gesagt. Dabei ist er mein Neffe!

	Dr. G. Schwetz:
	Sie müssen wissen, es gibt dort eine reiche Auswahl an todschicken, extrem stabilen und dazu noch sehr bequemen Brillen.

	Bild 32:
	Jetzt hüpft Donald vor Wut mit rotem Gesicht in die Luft und brüllt Dr. G. Schwetz an. Dieser ist allerdings völlig gelassen, scheint aber Donald nun zu beachten. Bei Donalds Luftsprung fliegt die Visitenkarte von Fr. Schwaflkopf aus der Jackentasche. Das kleine Soundwort „Flatter“ steht dabei.

	Donald:
	Sag mal, sind Sie noch zu retten!?!

	Bild 33:
	Der Doktor ist nun sogar begeistert und wirkt wie ein Händler, der etwas verkaufen will. 

	Dr. G. Schwetz:
	Auf jeden Fall! Und das für nur 99 Taler und 95 Kreuzer!

	Bild 34:
	Dieses Panel wird einzig von dem Soundwort ‚Patsch“ auf schwarzem Hintergrund gebildet.

	Bild 35:
	Der Augenarzt liegt nun empört auf dem Boden und reibt sich an seiner rot gewordenen Backe. Neben ihm kann man die ebenfalls auf dem Boden liegende Visitenkarte erkennen.

	Dr. G. Schwetz:
	Unerhört, dass manche Leute sofort austicken, wenn es um Geld geht!




Szene 5: Die Rückfahrt
	Bild 36:
	Donald ist ohne Trick im Bild und am Steuer des 313. Er ist mürrisch. 

	Textkasten:
	(Viel) später…

	Donald:
	Grummel! 200 Taler musste ich berappen und wir haben zwei geschlagene Stunden auf Beratung gewartet!

	Bild 37:
	Nun ist auch der auf der Rückbank sitzende Trick im Bild und hat auch seine Brille auf. Diese steht ihm wirklich sehr gut, ist aber gleichzeitig auch dezent. Donald schielt ein bisschen mit einem zufriedenen Blick zu seinem Neffen nach hinten.

	Donald:
	Aber wenigstens haben wir eine passende Brille gefunden. Sie steht dir wirklich gut, Trick!

	Bild 38:
	Trick rüttelt etwas an seiner Brille herum und schaut bedenklich darauf. Währenddessen sieht man im Hintergrund schon Donalds Briefkasten.

	Trick:
	Hm, ja, sie sitzt wirklich gut und sehen tu ich auch besser, aber… 

	Bild 39:
	Die beiden laufen schon dem Haus entgegen, wobei der ein bisschen belehrend wirkende Donald etwas vorausläuft und nicht zu seinem Neffen zurückschaut.

	Donald: 
	Aber du hast Angst, dass du aufgrund deiner Brille nicht mehr ‚cool’ bist. Mach dir keine Sorgen darüber, du kannst heute beruhigt schlafen. 




Szene 6: Traum und Wirklichkeit
	Bild 40:
	Ab hier sind die Panels mit wellenförmigen Rand gezeichnet, was einen Traum Tricks signalisieren soll. Dieser läuft gerade die Treppe hinunter, wirkt bedrückt und hat seine Brille auf. 

	Trick:
	Seufz!

	Bild 41:
	Trick ist weiterhin alles andere als fröhlich und zeigt sich desinteressiert. Donalds Sprechblase (er ist nicht im Bild) kommt vom unteren Ende der Treppe.

	Donald:
	Trick! Du wirst nicht glauben, was passiert ist!

	Trick: 
	Ach ja, was denn?

	Bild 42:
	Donald in Großaufnahme. Er ist geradezu euphorisch.

	Donald:
	Der Augenarzt war gerade da: Er hat sich geirrt, du brauchst gar keine Brille!

	Bild 43:
	Jetzt wirkt Trick keineswegs mehr trübselig, sondern schaut entgeistert, gleichzeitig aber hoffnungsvoll. Donald ist wieder nicht im Bild.

	Trick:
	Wirklich? Das kann doch nur ein Traum sein!

	Bild 44:
	Nun sind beide abgebildet, allerdings ist Trick lediglich von hinten zu sehen. Donald ist immer noch begeistert.

	Donald:
	Aber nein, das ist die absolute Wirklichkeit! Du darfst dich nun freuen!

	Bild 45:
	Vor Freude springt Trick mit erhobenen Armen hoch. Nicht nur seine Mütze, sondern auch seine Brille springt ein kleines bisschen mit.

	Trick:
	Hurra!

	Bild 46:
	Trick steht in gleicher Pose wie im vorherigen Bild da. Nur steht auf seinem Bett, hat sein graues Nachthemd, trägt nicht seine Brille und blickt sich erstaunt um. Neben ihm sieht man Tick noch schlafend in dessen Bett. Außerdem sind die Bilder nun nicht mehr wellenförmig gezeichnet, da der Traum vorbei ist.

	Trick:
	?

	Tick:
	Chr?

	Bild 47:
	Schon in seinem schwarzen Pullover ist Trick gerade im Begriff seine Brille aufzuziehen und wirkt etwas enttäuscht.

	Trick (denkt):
	Schade, es war doch nur ein Traum.

	Bild 48:
	Jetzt betritt er die erste Stufe zur Treppe nach unten und ist sichtlich verärgert.

	Trick (denkt):
	Dieser blöde Onkel Donald! Verspricht mir die absolute Wirklichkeit! Dabei kann so etwas nur im Traum passieren!

	Bild 49:
	Exakt dieselbe Szene wie in Panel 41. Allerdings horcht Trick nun auf und ist so ganz und gar nicht desinteressiert.

	Donald:
	Trick! Du wirst nicht glauben, was passiert ist!

	Trick (denkt):
	Oder doch nicht?

	Bild 50:
	Wie in Bild 42 ist nur Donald darauf und ist auch wieder euphorisch, allerdings reibt er sich nebenbei an seiner rot gewordenen Backe.

	Donald:
	Der Augenarzt war gerade da: Er hat ganz vergessen zu sagen, dass du die Brille nur tragen musst, wenn du etwas nicht lesen kannst!

	Bild 51:
	Überlegend und in sich gekehrt ist Trick im Bild, allerdings nicht traurig oder fröhlich. Neben ihm steht sein Onkel, welcher wiederum heiter wirkt.

	Trick (denkt):
	Hm, nicht ganz. Wäre aber auch zu schön gewesen…

	Bild 52:
	Trick ist nun grimmig im Bild während Donald neben ihm trotzdem fröhlich ist.

	Donald:
	Tja, das hättest du dir nicht einmal im Traum ausmalen können, was?

	Trick (denkt):
	Darauf antworte ich jetzt nicht…

	Bild 53:
	Donald macht nun ein Fenster auf, sodass man seinen Gesichtsausdruck nicht sieht. Sein Neffe ist nicht im Bild.

	Trick:
	Und wann genau müsste ich sie tragen?

	Donald:
	Nun ja, eigentlich fast nur in der Schule.

	Bild 54:
	Der Augenarzt befindet sich vor Donalds Haus und ist im Begriff, sein Auto aufzuschließen, dass am Straßenrand neben dem Briefkasten geparkt ist.

	Dr. G. Schwetz (denkt):
	Dass ich mich ausgerechnet bei diesem Rabenvater vertan habe! Aber immerhin konnte ich mich für diese unverschämte Backpfeife rächen.

	Bild 55:
	Nun ist der Doktor dabei, in sein Auto zu steigen, während er einen verdutzten Gesichtsausruck macht. Donalds Sprechblase kommt von dem Fenster, das er eben geöffnet hat.

	Donald:
	Aber mach dir deswegen keine Sorgen. Wie gesagt werde ich noch heute mit Frau Schwaflkopf über die ganze Sache reden.

	Bild 56:
	Geradezu panisch ist Dr. G. Schwetz groß abgebildet. So klatscht er sich auf seine eigene Backe.

	Dr. G. Schwetz:
	Die Karte!

	Bild 57:
	Man sieht, wie der Augenarzt nun wegfährt.

	Dr. G. Schwetz (denkt):
	Herrje, ich muss sofort zur Schule und das wieder gut machen!




Szene 7: Der Schulweg (2)
	Bild 58:
	Tick, Trick und Track befinden sich wieder auf dem Schulweg und an genau der gleichen Stelle, wie in Panel 01. Tick macht ein verwirrtes Gesicht, während Trick und Track eher normal schauen und ihm zuhören. Trick hat nicht mehr seine Brille auf. 

	Textkasten:
	Als dann endlich auch Tick und Track mit ihren Federn aus den Federn gekommen sind…

	Tick:
	Mir schwirren noch immer vom Mathe-Lernen gestern die Zahlen im Kopf herum.

	Bild 59:
	Track wendet sich nun an Trick, welcher nicht gerade fröhlich, aber auch nicht kreuzunglücklich ist.

	Track:
	Ja, du kannst wirklich von Glück reden, dass du nicht da warst! 

	Trick (denkt):
	Wenn die wüssten …

	Bild 60:
	Nur Trick ist im Bild, während Ticks Sprechblase von außen kommt. Dieser zuckt zusammen und wirkt mehr als erstaunt.

	Tick:
	Aber du hast ja mit Onkel Donald deine Brille gekauft…

	Trick:
	Wie? Ihr wisst davon?

	Bild 61:
	Track erwidert gelassen und wirkt somit cool, Trick hört ihm zu.

	Track:
	Natürlich! So etwas nennt man wohl brüderliche Intuition.

	Bild 62:
	Trick ist absolut frustriert und verärgert, sodass er denselben Stein wie in Bild 02 kickt.

	Trick:
	Brüderliche Intuition – so ein Schwachsinn! Es war Onkel Donald, nicht wahr? Dabei hat er es mir hoch und heilig versprochen!

	Bild 63:
	Immer noch relativ geladen und mit einem Stirnrunzeln hört Trick Track zu, welcher nun auch etwas angefressen aufgrund der Stimmung seines Bruders ist. Track ist nicht zu sehen.

	Tick:
	Nein, das war nicht Onkel Donald! Wir haben wir ja schließlich beim Mathe-Test gemerkt, dass du die Aufgaben falsch abgeschrieben hast. Den Rest konnten wir uns dann zusammenreimen. 

	Bild 64:
	Track versucht Trick etwas Mut zu machen und zu beruhigen und hat daher eine aufmunternde Mimik. Trick schaut allerdings nur auf den Boden und wirkt sehr unglücklich.

	Track:
	Außerdem solltest du dir keine Sorgen machen, das wird alles schon.

	Trick:
	Seufz!




Szene 8: Alles in Ordnung

	Bild 65:
	Man sieht Trick frontal in seiner Bank sitzen. Er wirkt ängstlich und bedrückt.

	Textkasten:
	Wie soll das nur weiter gehen, liebe Leser? Jedenfalls will es der Zufall, dass ausgerechnet in der ersten Stunde Mathe auf dem Programm steht…

	Trick (denkt):
	Tja, nun ist er da, der alles entscheidende Augenblick.

	Bild 66:
	Mit zittrigen Händen ist jetzt Trick dabei, seine Brille aufzusetzen.

	Trick (denkt):
	Da heißt es jetzt wohl, Augen zu… äh Brille auf und durch…

	Bild 67:
	Trick hat seine Brille auf und wischt sich den Schweiß von der Stirn. Er ist immer noch angespannt.

	Trick (denkt):
	Puh, hoffentlich werde ich nicht sofort entdeckt!

	Bild 68:
	Die Blickrichtung dieses Panels ist ungefähr von Trick aus. Zu sehen ist Frau Schwaflkopf, die ein kleines Grinsen im Gesicht hat. Die beiden Schüler in der ersten Reihe schauen sich überrascht nach hinten um. 

	Textkasten:
	Exakt 2,7 Sekunden später…

	Frau Schwaflkopf:
	Ah, ich sehe, Trick hat eine nun eine Brille. Sie steht dir wirklich hervorragend!

	Bild 69:
	Das Bild ist aus der Perspektive von Trick. Der Schüler, der vor ihm sitzt dreht sich um und zwinkert ihm zu. Die anderen Sprechblasen kommen von außerhalb des Bildes.

	Schüler:
	Stimmt, sieht wirklich gut aus!

	Unbekannt:
	Passt, sitzt, wackelt und hat Luft!

	Bild 70:
	Trick ist mehr als erleichtert zu sehen, während der unbekannte Schüler wiederum nicht im Bild ist.

	Unbekannt:
	Super, kann ich die drei wenigstens ein bisschen auseinander halten!

	Trick (denkt):
	Na, da bin ich ja nochmal mit einem blauen Auge davongekommen – obwohl, die Sache hat eigentlich gar keine Konsequenzen nach sich gezogen!

	Bild 71:
	Trick ist auf einmal erschüttert, Frau Schwaflkopf ist nicht im Panel zu sehen.

	Fr. Schwaflkopf:
	Kommen wir nun zu dem gestrigen Mathe-Test.

	Bild 72:
	Frau Schwaflkopf ist etwas verlegen im Bild.

	Frau Schwaflkopf:
	Dummerweise habe ich die Tests äh…verloren, …

	Bild 73:
	Nun sind wieder die drei Neffen nebeneinander in ihrer Bank zu sehen, wobei neben ihnen sitzt auch noch ein anderer Junge, welcher ein verwundertes Gesicht macht. Dagegen springen Tick, Trick und Track vor Freude hoch. 

	Frau Schwaflkopf:
	… sodass wir ihn heute nachschreiben müssen. Die Aufgaben stehen wieder an der Tafel. 

	Tick, Trick und Track:
	Hurra!

	Junge:
	?

	Bild 74:
	Frau Schwaflkopf sitzt auf ihrem Lehrerstuhl mit einer Zeitschrift in der Hand, allerdings schaut sich gar nicht darauf und schaut schwelgend ein bisschen nach oben. Dabei sieht sie auch wieder nicht, dass die Jungen aus der ersten Reihe wieder mogeln. Dieses Mal hebt der eine sogar dem anderen das Blatt vors Gesicht.  

	Frau Schwaflkopf (denkt):
	Dieser Aufschrei lässt vermuten, dass sie ihre zweite Chance nutzen. Es sind ja auch richtig nette Burschen. 

	Bild 75:
	Das Bild wurde jetzt sozusagen noch weiter an Frau Schwaflkopf herangezoomt, da nur noch sie zu sehen ist. Die Zeitschrift, die sie in der Hand hält, heißt „Wie führt man eine erfolgreiche Ehe?“, außerdem kann man auf dem Tisch eine weitere Zeitschrift erkennen, die da lautet: „Lügen ohne rot zu werden“. Die Lehrerin denkt immer noch nach, ist aber gleichzeitig sehr fröhlich. 

	Frau Schwaflkopf (denkt):
	Und was für einen liebenswürdigen Vater sie doch haben!

	Bild 76:
	Tick, Trick und Track befinden sich nun auf dem Heimweg von der Schule und laufen nebeneinander. Auch sie sind bester Laune.

	Textkasten:
	Nachdem dann die Schule aus ist…

	Tick:
	Wow, der Mathe-Test lief wirklich super! Das viele Lernen hat sich also doch ausgezahlt!

	Track:
	Ja, außerdem haben wir schon 30...äh…40% der Schulwoche hinter uns!

	Bild 77:
	Tick, dessen Stirn ein Runzeln durchzieht und fragend blickt wendet sich an Trick.

	Tick:
	Das wichtigste ist aber natürlich, dass du trotz deiner Brille immer noch beliebt bist. Aber wie bist du eigentlich darauf gekommen, dass wir dich als ‚blinder als ein Fisch’ bezeichnen würden?

	Bild 78:
	Jetzt nimmt allerdings Trick die Position des Fragenden ein und ist zugleich erstaunt 

	Trick:
	Ich weiß es nicht! Vielleicht kann man das auch nur verstehen, wenn man einmal in so einer Situa… aber Moment, woher wisst ihr denn davon?

	Bild 79:
	Sowohl Tick, als auch Track haben ein breites Grinsen im Gesicht.

	Tick und Track:
	Schon mal etwas von brüderlicher Intuition gehört?

	Bild 80:
	Trick schämt sich ein bisschen und wird so etwas rot im Gesicht und schart dabei mit seinen Füßen. Auf dem Boden daneben liegt der Stein, den er zuvor zweimal gekickt hat. 

	Trick:
	Hüstel! Ich muss mich für mein Verhalten heute Morgen entschuldigen. Ich war wohl einfach zu angespannt.

	Bild 81:
	Tick und Track sind freundlich, sodass ersterer zwinkert. Trick dagegen strahlt. 

	Track:
	Ja klar, schon verziehen! Wir wussten ja, in was für einer Situation du dich befindest.  

	Bild 82:
	Trick ist groß und  fröhlich im Bild und hält dabei den Stein in der Hand.

	Trick:
	Danke! Aber wisst ihr eigentlich, wer der wahre Held in dieser Geschichte ist?

	Bild 83:
	Der fröhliche Donald sitzt auf seinem Sofa und hat die Fernbedienung in der Hand. Neben ihm steht ein Geschenkkorb mit Wein und einer Schachtel Pralinen. Auf dem Griff des Korbes ist ein Zettel befestigt, auf dem steht:

Danke! E + G

	Textkasten:
	„Onkel Donald!“

	Donald:
	Ich weiß nicht wieso, …

	Bild 84:
	Donald kneift seine Augen zusammen und grinst dabei, nebenbei drückt er auf eine rote Taste auf der Fernbedienung.

	Donald:
	… aber irgendwie habe ich das Gefühl, alles richtig gemacht zu haben.

	Bild 85:
	Einzig der Fernseher ist zu sehen, der gerade von Donald ausgemacht wird und dessen Bildschirm schon schwarz ist und von einem weißen Schimmer umgeben ist. In der Mitte des Bildschirms steht „ENDE“.


Begonnen am: ??.01.2007
1. Endversion fertiggestellt: 24.11.2007

Geschichte-Nr: 2

Panel: 85
Dieser Ausdruck ist vom: Samstag, 24. November 2007








- 6 -


